
Gymball war eine göttliche Nacht
Mitternachtseinlage am Olymp wird noch lange in Erinnerung bleiben

  (ag). Zu einer göttlichen Nacht 
am Olymp luden die Schüle-
rInnen der beiden achten Klas-
sen des Gymnasiums Holla-
brunn in den Stadtsaal zum 55. 
Ball. Direktorin Jutta Kadletz be-
grüßte die zahlreichen Besucher 
und Ehrengäste, darunter auch 
NR Christian Lausch,  LAbg. Ma-
rianne Lembacher, Bgm. Erwin 

Bernreiter und LSR Karl-Heinz 
Jirsa. Nach der Eröfnungspo-
lonaise der Tanzschule Mühl-
siegl sorgte die Madison Square 
Big Band unter der Leitung von 
Martin Haslinger für eine stim-
mungsvolle Ballnacht. 

Die Ballbesucher erwartete 
viel Abwechslung mit einer 
Weinbar, einer Cocktailbar, DJ-

Musik in der Sporthalle, einer 
Tombola und einer einzigar-
tigen Mitternachtseinlage. Nicht 
nur SchülerInnen waren mit 
viel Elan dabei, sondern auch 
so mancher Lehrer engagierte 
sich bei der Reise in den anti-
ken Olymp, wo Zeus, Gaia, Aph-
rodite, Herkules und Co. schon 
warteten.

Für diese jungen Damen war der diesjährige Gym-Ball ein Höhepunkt in ihrem Schuljahr.                  Foto: ag
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¶Aus dem Fasching nicht 
mehr wegzudenken sind die 
zahlreichen Laientheater, 
die jedes Wochenende eine 
Vielzahl an Besuchern unter-
halten. Und viele Gruppen ma-
chen dies auch noch für einen 
guten Zweck - wie die Bühne 
Zellerndorf. Der gesamte Rein-
erlös wird gespendet. Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit, 
wenn die Theaterspieler seit 
Monaten ihre Wochenenden 
opfern, um Texte zu lernen 
und zu proben. Dieser Wohl-
tätigkeitsaspekt ist noch eine 
Draufgabe zu einer hervorra-
genden Darbietung.
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Am .MärzMEHR JUGENDJOBS
DER NEUE WEG FÜR NIEDERÖSTERREICH.

AUSBILDUNGS- UND BESCHÄFTIGUNGSGARANTIE BIS  JAHRE
Jeder arbeitslose Jugendliche ist einer zu viel. In Niederösterreich sind rund . junge 
Menschen ohne Job. Wir wollen einen Pakt für die Jugend: Land und Arbeitsmarktser-
vice garantieren jedem jungen Menschen bis  Jahre entweder einen Ausbildungsplatz 
(überbetriebliche Lehrwerkstätte, Facharbeiterausbildung etc.) oder eine Arbeitsstelle. 


